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Zusammenfassung 
Zentrale Frage in der vorliegenden Arbeit ist, ob Freiberufler durch eine freiwillige 
Berufsverbandsmitgliedschaft einen positiven Effekt auf das Einkommen erfahren. Die 
deskriptiven Analysen deuten auf einen positiven Zusammenhang zwischen einer freiwilligen 
Mitgliedschaft in Berufsverbänden und dem Bruttoarbeitseinkommen von Freiberuflern hin. 
Durch die Schätzung eines Fixed-effects-Modells im Rahmen einer mikroökonometrischen 
Evaluation wird allerdings ein negativer kausaler Effekt einer freiwilligen Mitgliedschaft auf 
das Einkommen von Freiberuflern bestimmt, der zwischen -7,67 und -9,15 % liegt. Eine 
freiwillige Mitgliedschaft in Berufsverbänden zahlt sich für Freiberufler finanziell also nicht 
aus. 
JEL: J31, J59 
Schlagwörter: Freie Berufe, Berufsverbände, Einkommensdynamik, mikroökonometrische 
Evaluation, Fixed-effects-Modell, Sozio-oekonomisches Panel 
 
Abstract 
Central question in our analysis is if voluntarily organised Professions, i.e. self-employed 
Liberal Professions (Freiberufler) in professional organisations, yield a higher income than 
those not associated to any professional organisation. To answer this question four waves 
from the German Socio-Economic Panel Survey Study (GSOEP) are used. Descriptive 
statistics show a positive link of gross monthly income and those who are voluntarily 
associated in professional organisations. Because gross monthly income is influenced by the 
amount of actual hours worked, gross hourly income is the central magnitude of interest. The 
aforementioned positive link is widely confirmed by descriptive statistics of corresponding 
gross hourly income. To measure causal effects through voluntary membership in 
professional organisations a fixed-effects-model in consideration of unobserved and time 
constant heterogeneity is estimated. We find a negative premium in gross hourly income for 
voluntarily organised Professions which varies between -7,67 und -9,15 %. 
JEL: J31, J59 
Keywords: Liberal professions, professional associations, income dynamics, 
microeconometric evaluation, fixed effects model, German socio-economic panel 
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1  Einleitung 
Ein höheres Einkommen kann als ein Ziel eines Freiberuflers angesehen werden, wenn er 
freiwillig Mitglied in einem Berufsverband wird. Die zentrale Frage in der vorliegenden 
Arbeit ist, ob freiwillig organisierte Freiberufler einen positiven Effekt auf das Einkommen 
erfahren, wobei hier eine Organisierung in Berufsverbänden - unabhängig von Freiberuflern 
mit Pflichtmitgliedschaft in regulierenden Berufskammern - eine Rolle spielt
2. 
In den Analysen von Merz und Paic 2005 wurde für Freiberufler in Deutschland zwar ein 
positiver Effekt einer Kammermitgliedschaft auf das Einkommen festgestellt, es handelte sich 
allerdings um eine Untersuchung zur  Pflichtmitgliedschaft von Freiberuflern in Kammern. 
Ein ähnlicher positiver Effekt auf das Einkommen wurde durch die Analysen von Bryson 
2002 für Großbritannien und Eren 2007 für die USA gezeigt: Abhängig Beschäftigte erzielten 
einen positiven Effekt auf das Einkommen durch eine Mitgliedschaft in Gewerkschaften, d.h. 
also durch freiwillige Organisierung abhängig Beschäftigter. Die Einkommensprämie einer 
Gewerkschaftsmitgliedschaft bei Bryson lag bei 3,5 %, bei Eren bei 21,5 %. 
Zusammenfassend betrachtet deuten diese Analysen darauf hin, dass sich eine freiwillige - bei 
Merz und Paic eine verpflichtende - Organsisierung Erwerbstätiger finanziell auszahlt. 
Die Inanspruchnahme von Netzwerken ist bei Delattre und Sabatier 2007 Kern der Analysen, 
um Effekte auf das Einkommen zu bestimmen. Sie identifizieren einen negativen Effekt in 
Höhe von -7 % auf das Einkommen durch Inanspruchnahme eines Netzwerkes und vermuten, 
dass dieses Phänomen durch die 'Nähe' der Netzwerkmitglieder ('strong ties') erklärt werden 
kann. Hier deutet das Resultat also darauf hin, dass sich eine freiwillige Nutzung von 
Netzwerken finanziell nicht auszahlt. 
Die vorliegende Untersuchung über die Effekte einer freiwilligen Mitgliedschaft auf das 
Einkommen von Freiberuflern kann in den Kontext der genannten Analysen eingeordnet 
werden, da es sich hier - wie bei den erwähnten Studien - um eine freiwillige Organisierung 
Erwerbstätiger bzw. um eine Inanspruchnahme von Netzwerken handelt. Ausnahme sind hier 
Merz und Paic, die eine Pflichtmitgliedschaft von Freiberuflern untersuchten. 
Der Rest der Studie ist wie folgt gegliedert: Nach einer Beschreibung der verwendeten 
Datenbasis wird der Zusammenhang von freiwilliger Berufsverbandsmitgliedschaft und dem 
Bruttoeinkommen aus dynamischer Perspektive über den Zeitraum der Jahre 2007 bis 1998 
für ausgewählte Wellen der Datenbasis deskriptiv analysiert. Darauffolgend werden nach 
einer Einführung des Fixed-effects-Ansatzes im Rahmen einer mikroökonometrischen 
Evaluation die Regressionsergebnisse vorgestellt. Die Untersuchung schließt mit einem Fazit. 
 
                                                 
2 Einer Pflichtmitgliedschaft in Kammern unterlagen Architekten, Ärzte, beratende Ingenieure, Lotsen, Notare, 
Patentanwälte, Rechtsanwälte, Steuerberater (Steuerbevollmächtigte), Tierärzte, Wirtschaftsprüfer 
(vereidigte Buchprüfer) und Zahnärzte. 
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2  Daten 
Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) sind die Grundlage, um die in der 
Einführung formulierte Fragestellung zu beantworten
3. Das SOEP ist eine repräsentative 
Längsschnitterhebung sozio-ökonomischer Informationen privater Haushalte in der 
Bundesrepublik Deutschland und enthält jährlich erhobene Mikrodaten, die seit dem Jahr 
1984 und derzeit bis zur Welle 25 des Jahres 2008 vorliegen. 
Ausgangspunkt für die nachfolgenden deskriptiven und ökonometrischen Ergebnisse sind die 
Wellen der Erhebungsjahre 2007, 2003, 2001 und 1998, da in diesen Erhebungsjahren auch 
Informationen zu einer Mitgliedschaft in Berufsverbänden vorliegen. Es wurden die 
Stichproben A bis E berücksichtigt, um Vergleiche zwischen den Jahren zu ermöglichen; 
zudem handelt es sich um unbalancierte Längsschnitte. Mit Fokus auf die zentrale 
Fragestellung wurden ausschließlich Freiberufler betrachtet, wobei innerhalb dieser 
Selbständigengruppe nur diejenigen ausgewählt wurden, die nicht einer Pflichtmitgliedschaft 
in Kammern unterlagen. 
Neben den genannten Modifikationen der Datenbasis wurde das reale 
Bruttoarbeitseinkommen (sowohl monatlich als auch pro Stunde) als Zielgrößen der Analysen 
bestimmt
4. Nach allen Bereinigungen umfasste die Gesamtstichprobe aus den oben genannten 
vier Wellen 719 Personenjahre. 
3  Zur Einkommensdynamik bei Freiberuflern 
Die Einkommensdynamik von Freiberuflern spiegelt sich in den durchschnittlichen 
Einkommensverläufen
5 über die ausgewählten Jahre wider. Insgesamt zeigt sich in den 
Abbildungen 1 und 2 (und auch in Tabellen 3 und 4 im Anhang) ein heterogenes Bild dieser 
Verläufe, wobei es bis auf eine Ausnahme (für das Bruttoeinkommen pro Stunde im Jahr 
2007) durchweg einen positiven Zusammenhang zwischen einer freiwilligen Mitgliedschaft in 
Berufsverbänden und dem Bruttoeinkommen gibt
6. 
Ausnahmslos zeigt sich dieser positive Zusammenhang zwischen einer freiwilligen 
Mitgliedschaft in Berufsverbänden und dem durchschnittlichen monatlichen 
                                                 
3 Die Daten dieser Publikation beruhen auf Zahlen des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) am Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin), Berlin. Vgl. Wagner et al. 2008, 301-328. 
4 Es wurden nur diejenigen Freiberufler ausgewählt, die neben einem positiven Bruttoeinkommen (inc) auch 
eine positive tatsächliche Arbeitszeit ($TATZEIT) in den einzelnen Wellen hatten. Das reale Einkommen - 
bestimmt durch Verwendung des Verbraucherpreisindizes des Statistischen Bundesamtes - beruht auf 







=  wurde das Bruttoeinkommen pro Stunde 
(w) bestimmt. Zudem ist lediglich die getrimmte Einkommensverteilung in die Analyse eingegangen, d.h. ein 
Prozent aller Freiberufler wurde - für jede Welle separat - am unteren und oberen Ende der 
Einkommensverteilung aus der weitergehenden Analyse ausgeschlossen. 
5 Anzumerken ist, dass es sich für alle Jahre um das reale Bruttoarbeitseinkommen in Euro handelt. Zudem sei 
an dieser Stelle nochmals erwähnt, dass es sich bei den betrachteten Freiberuflern um freiwillige Mitglieder 
und Nichtmitglieder in einem Berufsverband handelt, d.h. Pflichtmitglieder in Berufsverbänden sind von der 
Analyse ausgeschlossen (vgl. Fußnote 2). 
6 Die Abbildungen 1 und 2 (und Tabellen 3 und 4) basieren auf hochgerechneten Werten ($PHRF). 
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Bruttoeinkommen (vgl. Abbildung 1 und Tabelle 3 im Anhang): Hier ist das durchschnittliche 
Einkommen von freiwilligen Mitgliedern stets größer als das Einkommen von 
Nichtmitgliedern. 
Abbildung 1: Durchschnittliches monatliches Bruttoeinkommen von Freiberuflern 
 
Quelle: eigene Darstellung. 
Im Hinblick auf die durchschnittliche Höhe aller Bruttoeinkommen ist bis zum Jahr 2003 ein 
ansteigender Verlauf erkennbar. Im Jahr 2007 sank das Einkommen auf ein Niveau, das etwas 
über dem Niveau des Jahres 1998 lag. Gleichlaufend - wie für alle Freiberufler - waren die 
Einkommensentwicklungen für die beiden Untergruppen der freiwilligen 
Berufsverbandsmitglieder und der Nichtmitglieder. 
Auch bei der Betrachtung der durchschnittlichen Bruttoeinkommen pro Stunde in Abbildung 
2 (und Tabelle 4 im Anhang) ergab sich weitgehend ein positiver Zusammenhang zwischen 
diesem Einkommen und einer freiwilligen Mitgliedschaft in Berufsverbänden - mit einziger 
Ausnahme im Jahr 2007, in dem der Zusammenhang negativ war. 
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Abbildung 2: Durchschnittliches Bruttoeinkommen pro Stunde von Freiberuflern 
 
Quelle: eigene Darstellung. 
Wie bei den monatlichen Bruttoeinkommen ist auch bei den durchschnittlichen 
Bruttoeinkommen pro Stunde für alle betrachteten Freiberufler bis zum Jahr 2003 ein 
ansteigender Verlauf erkennbar. Im Jahr 2007 sank dieses Einkommen auf ein Niveau, das 
unter dem Niveau des Jahres 2001 lag. Erneut gleichlaufend - wie für alle Freiberufler - 
waren die durchschnittlichen Einkommensentwicklungen für die beiden Untergruppen der 
freiwilligen Berufsverbandsmitglieder und der Nichtmitglieder, wobei das Einkommen der 
Mitglieder näher am Niveau des Jahres 1998, das der Nichtmitglieder näher am Niveau des 
Jahres 2001 lag. 
Die Ergebnisse in den Abbildungen 1 und 2 (und auch in Tabellen 3 und 4 im Anhang) deuten 
insgesamt - mit oben genannter Ausnahme - auf einen positiven Zusammenhang zwischen 
einer freiwilligen Mitgliedschaft in Berufsverbänden und einem höheren Einkommen hin. 
Deutlich wird ebenfalls, dass es bis zum Jahr 2003 einen Zuwachs der realen Einkommen von 
Freiberuflern gab; das Realeinkommen im Jahr 2007 weist auf ein gesunkenes 
Einkommensniveau seit dem Jahr 2003 hin
7. 
                                                 
7 Dieses Ergebnis wird bspw. durch Myck et al. 2008 bestätigt, die in diesem Zeitraum ebenfalls ein gesunkenes 
Realeinkommen identifizierten. 
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4  Effekte einer freiwilligen Mitgliedschaft in Berufsverbänden 
4.1  Methodischer Hintergrund 
Die deskriptiven Ergebnisse im Abschnitt Zur Einkommensdynamik bei Freiberuflern deuten 
auf eine Einkommensprämie durch eine freiwillige Mitgliedschaft in Berufsverbänden hin, da 
sowohl beim durchschnittlichen monatlichen Bruttoeinkommen als auch weitestgehend beim 
durchschnittlichen Bruttoeinkommen pro Stunde ein positiver Zusammenhang zwischen 
beiden Größen gezeigt werden konnte. Dieser Zusammenhang kann allerdings nicht als 
kausaler Effekt interpretiert werden, da ein einfacher Vergleich des Einkommens in den zwei 
verschiedenen Zuständen einer Mitgliedschaft eine verzerrte Schätzung dieses Effektes 
wiedergeben würde
8. 
Das Problem im Zusammenhang mit der Bestimmung eines kausalen Effektes bei 
nichtexperimentellen Datenerhebungen - wie dem SOEP - ist, dass eine (abhängige) 
Zielgröße für eine Person i nicht gleichzeitig in zwei verschiedenen Zuständen beobachtbar 
ist: Ein kontrafaktischer Zustand ist also nicht messbar, somit ist ein individueller kausaler 
Effekt  0 , it δ  auch nicht determiniert. Diese Problematik kann durch das Rubin-Modell in 
Gleichung (1) dargestellt werden: 
(1)  00 ,,
TC
it it it YY δ =−
0 ,  
Die (abhängige) Zielgröße Y  soll für Person i zum Zeitpunkt  0 t  beobachtet werden, wobei 
diese Zielgröße in zwei verschiedenen Zuständen gemessen werden soll: in einem Zustand T  
(Treatment; hier also einer freiwilligen Berufsverbandsmitgliedschaft) und einem Zustand C  
(Control; hier einer Nichtmitgliedschaft). Da beide Zustände nicht gleichzeitig beobachtbar 
sind, kann der individuelle kausale Effekt  0 , it δ  nicht bestimmt werden. Durch Verwendung 
eines Fixed-effects-Ansatzes kann jedoch ein durchschnittlicher kausaler Effekt auch unter 
Verwendung von nichtexperimentellen Datenerhebungen bestimmt werden
9. 
Ein Vorteil bei der Verwendung des Fixed-effects-Ansatzes ist, dass in Gleichung (2) 
individuelle unbeobachtete und zeitkonstante Heterogenität  i η  berücksichtigt wird
10. Durch 
die Berücksichtigung dieser Heterogenität wird das Problem ausgelassener Variablen bei 
einer Regressionsschätzung gelöst, das sonst zu einer verzerrten Schätzung von 
Regressionsparametern führen würde
11. Da unbeobachtete Heterogenität in Gleichung (3) 
durch ein 'time-demeaning'
12 im zu schätzenden Spezifikationsansatz ausgeschlossen wird, 
                                                 
8 Vgl. Angrist und Pischke 2009, 12ff. 
9 Vgl. Lechner 2002, 125-143. 
10 Gleichung (2) ist die individuelle unbeobachtete und zeitkonstante Heterogenität  i η  durch  ii α η ′ =+ γ i a  
berücksichtigt, wobei  i a  hier einen Vektor mit zeitkonstanten und beobachtbaren erklärenden Größen 
darstellt. 
11 Vgl. Wooldridge 2002, 247ff. 
12 Damit ist eine Subtraktion des individuellen Mittelwerts über die Zeit gemeint. Bei zeitkonstanten 
beobachtbaren Merkmalen entfallen diese in der Spezifikation der Gleichung (3) durch Subtraktion. 
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kann der zum Merkmal  it d  (hier also die Berufsverbandsmitgliedschaft) gehörige Koeffizient 
δ  kausal interpretiert werden: 
(2)  it it i it yd δ αε ′ = +⋅ + + β it x  
(3) 
0
( ) ) ( )( )( ) it i it i i i it i yy dd δ αα ε ε
=
′ −= −+ ⋅−+−+−   	 
 β( it i xx
 
4.2  Regressionsergebnisse 
Durch Verwendung des Fixed-effects-Ansatzes kann der kausale Effekt einer freiwilligen 
Mitgliedschaft in Berufsverbänden auf das Einkommen von Freiberuflern bestimmt werden. 
Die Berücksichtigung der unbeobachteten Heterogenität - hier bspw. die Berücksichtigung 
der Motivation des Freiberuflers oder der Motivation seiner Mitarbeiter, also von Merkmalen, 
die nicht beobachtet werden können und als konstant über die betrachteten Jahre 
angenommen werden - und die logarithmische Transformation des realen Bruttoeinkommens 
pro Stunde (in Euro) führen zu der Möglichkeit, den kausalen Effekt als Einkommensprämie 
zu interpretieren
13. 
Die Einkommensprämie, die sich durch die Bestimmung des kausalen Effektes ergibt, liegt 
zwischen -7,67 und -9,15 % (vgl. Tabelle 1). Sie ist zu den gängigen Niveaus nicht 
signifikant. Dies bedeutet, dass Freiberufler, die sich freiwillig in einem Berufsverband 
organisieren, im Durchschnitt ein geringeres Bruttoeinkommen pro Stunde erzielen als 
diejenigen, die nicht freiwillig Mitglied in einem Berufsverband sind. Dieses Ergebnis ist 
allerdings wegen der überschrittenen Signifikanzniveaus nicht verallgemeinerbar
14. 
                                                 
13 Die prozentuale Einkommensprämie wird durch 
ˆ
( 1) 100 e
β − ⋅  bestimmt, vgl. Tabelle 1. 
14 Die Regressionsberechnungen wurden mit StataSE/10 durchgeführt. 
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Tabelle 1: Regressionsergebnisse der Fixed-effects-Schätzung zum kausalen Effekt 




















0,2196*** -0,0245  -0,0798  -0,0798  -0,0960 
Alter 0,0953***  0,0838*** 0,1482*** 0,1482***  0,1399*** 
Alter quadriert  -0,0010***  -0,0008*** -0,0011*** -0,0011**  -0,0010* 
Konstante 0,3723  0,2977  -1,5253*  -1,5253*  -1,3554+ 
F-Statistik 16,01***  18,18***  27,63***  24,88***  11,28*** 
R-Quadrat 0,0630  0,2360  0,1604  0,1604 0,1328 
n 719  719  719  719  437 
ˆ
( 1) 100 e
β −⋅   24,56 %  -2,42 %  -7,67 %  -7,67 %  -9,15 % 
Quelle: eigene Berechnungen auf Basis des SOEP mit den Wellen 2007, 2003, 2001 und 1998. 
Signifikanzniveaus: +: p<0,10, *: p<0,05, **: p<0,01, ***: p<0,001. (1): Kontrolle von Bildung, 
Universitätsabschluss, Geschlecht, Berufsgruppe (Freier Heilberuf; Freier wirtschafts- oder rechtsberatender 
Beruf; Freier künstlerischer, pädagogischer oder publizistischer Beruf; Referenz: Freier technischer oder 
naturwissenschaftlicher Beruf), Mitarbeiterzahl (bis 9 Mitarbeiter, mehr als 9 Mitarbeiter; Referenz: keine 
Mitarbeiter), Region; (2): Hausman-Test (Vergleich der Spezifikation Fixed-effects I mit Random-effects I): 
Chi2=49,16***. 
Ein Vergleich mit den Einkommensprämien der beiden gepoolten OLS-Spezifikationen I und 
II macht deutlich, dass die Berücksichtigung unbeobachteter Heterogenität dazu führt, dass 
die Einkommensprämie geringer bzw. sogar negativ wird. Dies bedeutet, dass die OLS-
Spezifikation I (und auch die OLS-Spezifikation II) wegen des Problems ausgelassener 
Variablen einen verzerrten Schätzer der Einkommensprämie wiedergibt, die Prämie hier (und 
auch für OLS II) also insgesamt überschätzt wird
15. 
                                                 
15 Deskriptive Statistiken zu den in der Regression verwendeten Merkmalen sind in Tabelle 5 im Anhang. 
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Zusammenfassend betrachtet bedeutet dieses Ergebnis, dass sich eine freiwillige 
Mitgliedschaft in Berufsverbänden für Freiberufler aus finanzieller Sicht nicht lohnt. Dies 
kann sich unter Berücksichtigung der Arbeit von Delattre und Sabatier 2007 darauf 
zurückführen lassen, dass sich einerseits ein angenommener schnellerer Informationsfluss 
innerhalb eines Berufsverbandes nicht positiv auf das Einkommen auswirkt. Andererseits 
könnte der Hintergrund ein fehlender positiver Produktivitätseffekt (unter Berücksichtigung 
eines Gruppendrucks der Referenzgruppe der freiwillig organisierten 
Berufsverbandsmitglieder) bei freiwilligen Mitgliedern sein, der schließlich nicht zu einem 
höheren Einkommen als bei Nichtmitgliedern führt
16. 
5  Fazit 
Die zentrale Fragestellung, ob sich für Freiberufler eine freiwillige Mitgliedschaft in 
Berufsverbänden finanziell auszahlt, kann auf Basis der Fixed-effects-Schätzungen mit den 
Wellen des 2007, 2003, 2001 und 1998 des SOEP verneint werden: Die Einkommensprämie 
liegt zwischen -7,67 und -9,15 %. Diese Ergebnisse sind allerdings nicht signifikant, sie 
lassen sich also nicht verallgemeinern. 
Diese Resultate stehen im Einklang mit den Ergebnissen von Delattre und Sabatier 2007, 
weichen allerdings von den Ergebnissen von Merz und Paic 2005, Bryson 2002 und Eren 
2007 ab; bei den genannten Arbeiten werden allerdings in Relation zur vorliegenden 
Untersuchung etwas abweichende Fragestellungen, Datenbasen und Methoden verwendet. 
Wenn der finanzielle Mehrertrag nicht der ausschlaggebende Anreiz für Freiberufler zu sein 
scheint, freiwillig Mitglied in einem Berufsverband zu sein, stellt sich die Frage nach dem 
Nutzen einer solchen Mitgliedschaft. Dieser nichtfinanzielle Nutzen könnte unter anderem 
mit einer zusätzlichen Zufriedenheit eines Freiberuflers zusammenhängen, der sich durch eine 
freiwillige Berufsverbandsmitgliedschaft ergeben könnte. Die Organisationsgrade deuten 
jedenfalls seit dem Jahr 2003 auf zunehmende Attraktivität einer solchen Mitgliedschaft hin 
(vgl. Tabelle 2): Der Anteil der freiwillig organisierten Berufsverbandsmitglieder stieg von 
35,3 auf 39,7 %. 
Tabelle 2: Organisationsgrade einer freiwilligen Berufsverbandsmitgliedschaft von 
Freiberuflern 
  2007 2003 2001 1998 
Organisationsgrad  39,7 %  35,3 %  36,7 %  37,2 % 
Quelle: eigene Berechnungen auf Basis des SOEP. 
Im Jahr 2007 war der Organisationsgrad verglichen mit den übrigen Jahren sogar am 
höchsten. 
                                                 
16 Es wird angenommen, dass es sich bei den Netzwerk-Verbindungen zwischen den Berufsverbandsmitgliedern 
um 'weak ties' handelt. 
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Anhang 
Tabelle 3: Durchschnittliches monatliches Bruttoeinkommen von Freiberuflern 
  2007 2003 2001 1998 
Mitglied  2948,28 4473,22 3224,66 2659,51 
kein  Mitglied  2383,53 3747,25 3154,66 2198,93 
alle  2589,52 4027,94 3185,29 2346,84 
Quelle: eigene Berechnungen auf Basis des SOEP, real und in Euro. 
Tabelle 4: Durchschnittliches Bruttoeinkommen pro Stunde von Freiberuflern 
  2007 2003 2001 1998 
Mitglied  14,24 26,67 19,88 12,87 
kein  Mitglied  16,35 21,43 16,56 11,36 
alle  15,58 23,45 18,01 11,84 
Quelle: eigene Berechnungen auf Basis des SOEP, real und in Euro. 
Tabelle 5: Deskriptive Statistiken der in der Regression verwendeten Daten 
Merkmal  Beobach-
tungen  Mittelwert Standardab-
weichung  Minimum Maximum 
Bruttoarbeitsein 




719 0,41 0,49  0  1 
Alter 719  43,45  9,99  19  76 




719 0,48 0,50  0  1 
Geschlecht 
(1=Frau, 0=Mann)  719 0,41 0,49  0  1 
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Freier Heilberuf 









719 0,26 0,44  0  1 
Bis 9 Mitarbeiter 
(1=Ja, 0=Nein)  719 0,24 0,43  0  1 
Mehr als 9 Mitarbeiter 
(1=Ja, 0=Nein)  719 0,03 0,18  0  1 
Region 
(1=Ost, 0=West)  719 0,16 0,37  0  1 
Quelle: eigene Berechnungen auf Basis des SOEP. 
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